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Der Gemüsetransformator – Essen hat auch mit Vertrauen zu tun

www.gemuesetransformator.de  
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Mehr zum Mittagsangebot des „ROSSI“ auf der Rückseite
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Schülerseite

Was esse ich –    und ist das überhaupt gesund?
Sinan (11) mag Spaghetti mit Tomatensauce und er behauptet, dass dieses Essen sehr gesund ist. 
Hilal (10) sieht das anders, obwohl sie ebenso gern Spaghetti isst. Zühal (10) isst gern Pizza und 
Gurken. Sie weiß, dass nur die Gurke wirklich gesund ist. In ihrer Schulbrotbox ist ein Schwarzbrot 
mit Käse und Salat. Ayca (13) mag lieber Nutella auf ihrem Brot und Görkem (12) glaubt, dass auch 
seine Lieblings-Pommes irgendwie gesund sind.

Die Reporterinnen der Kiez-
welt-Humboldthain, Antonia 
und Zehra, fragen nach. 

Die Erzieherin Frau Reise ist 
aktiv im „Arbeitskreis Gesund-
heit“ der Schule.

Antonia: Was ist der Arbeits-
kreis Gesundheit?
Frau Reise: Der Arbeitskreis 
Gesundheit ist eine Gruppe von 
Mitgliedern unserer Schule. Da 
ist die Schulleiterin dabei, aber 
auch Leute von der Krankenkas-
se, Lehrer und Erzieher und die 
beraten ein- oder  zweimal im 
Monat wie wir die gesundheit-
lichen Bedingungen in der Schule 
noch mehr verbessern können, 
zum Beispiel die Sauberkeit in 
den Klassenräumen.

Frau Gentschew arbeitet für die 
Firma „Die-3-Köche“, die täg-
lich 250 von 400 Schülerinnen 
und Schüler der Humboldthain-
Grundschule mit einem warmen 
Mittagessen versorgen.

Zehra: Wie sieht ein gesundes 
Schulmittagessen aus? 
Frau Gentschew: Jeder sieht 
es anders. Ein schöner Eintopf 
und Salat sind gesund. Reis ist 
unwahrscheinlich gesund. 
Vielleicht sollte man wirklich 
einmal in der Woche Reis essen.

Seit vielen Jahren ist Frau 
Karadeniz für die Schule 
engagiert, zuletzt für die 
schuleigene Frühstücks-
Arbeitsgemeinschaft.

Antonia: Was ist gesundes 
Frühstück?
Frau Karadeniz: Das Frühstück 
soll wenig oder kein Zucker 
haben.
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Zehra: Was empfehlen Sie uns 
als gesunde Ernährung?
Ich empfehle euch Schwarzbrot 
und Müsli zum Frühstück, sowie 
Obst und Gemüse. Salami darf 
natürlich auch mal dabei sein 
und ein Stück Schokolade. Das 
ist zwar nicht gesund, aber 
schmeckt einfach mal lecker.
Antonia: Wie sieht die perfekte 
Brotbox aus?
Frau Reise: In so einer Brotbox 
ist ein leckeres Vollkornbrot, be-
legt mit Salami, Käse, dazu Obst 
und klein geschnittenes 
Gemüse. Die Frühstücks-
milch darf natürlich auch 
nicht fehlen.

Antonia: Wie kann man sich 
gut ernähren? 
Frau Gentschew: Man sollte viel 
Obst essen und morgens nicht 
so schwere Kost, also lieber ein 
Müsli, statt die 
dicken Pfannkuchen.

Zehra: Was essen die Kinder 
am liebsten?
Frau Karadeniz: Quark und Käse 
essen sie sehr gern, Wurst eher 
seltener. 
Antonia: Ist gesundes 
Frühstück teuer?
Frau Karadeniz: Natür-
lich ist das Frühstück preiswert.
Zehra: Wie kann sich 
ein Kind über gesundes 
Frühstück informieren?
Frau Karadeniz: Sie können ins 
Internet schauen und natürlich 
die Eltern fragen.
Antonia: Kaufen auch
Erwachsene in der Schule 
ihr Frühstück ein?
Frau Karadeniz: Natürlich kaufen 
auch die Erwachsenen meine 
Brötchen.
Zehra: Gab es immer schon 
ein gesundes Frühstück?
Frau Karadeniz: Bis 1993 gab es 
kein gesundes Frühstücksange-
bot, sondern nur Kuchen für die 
Kinder.

Görkem

Hilal

Jetzt geht‘s dem Huhn an den Kragen: Eyleen Harris und 
Tommaso Santoro

„Gemüsetransformator“ Benjamin FunkeBei der Essenausgabe

von Kiezwelt-Humboldthain, der Schülerzeitung der 
Humboldthain-Grundschule
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